
» Da» thenerste Mehl ln Amerika nnd werth D
alle« wa« e» kostet.

,'WMwI
Brod von King Mi das

Mehl wird niemals vergeu-
det. GS hält sich frisch, bis ge-
gessen Dieses bedeutet Oeko-
nomte. Ein Sack wird solch-
es beweisen.

»>»g Midi» wird »in »llen «roeer» ««»?«st.

Gdane Bro». St Wilson Co.

H Hafttng», Min«. Philadelphia, Va D
ZMMIIII»MMWM!!IW

IS e« Eisenwaaren?wir haben e». »

K 2.50 PerfeetUu Baeuum Kleider Wascher,
69 Cents

Der Perfektion Vacuum Wascher ist für »2.50 verkauft worden. Wir
hoben eine befchränktr Anzahl angekauft und so lange sie aushalten, ver-

kaufen wir fie zu je K 9 Eent».
Er ist angefertigt von Zinn, stark und dauerhaft, kann nicht rosten.

Ja zwanzig Minuten werden die Kleidungsstücke vollständig rein und
mehr sauttärisch fein, al» wenn mit den Händen gewaschen.

5Y Cents.

Werls Eisenwaaren Companie,
»IN R. Washington Avenue.

530 L-Sawanna Avenue. Gk?teV

DieTelephonnummerdei.Wochenblalt"

ist letzt 230« (neues).

Leitender Optlter.
Seit 188 S itablirt.

WI» sind umgejozen nach SA Lack,Wanna
>,«»«, ans dem Bodenstur, einer »ollen

lmmert Schnelle Verlänse
»»»«»«», Prostle". Wir find «mmn dereil.
Jene» M»« «tld ,»ersparen. Eine große»»«-
«ahi »«» Ntnstllchen «ugen an Hand. Ver-
gesse« »W den Pia» -

«2» Lackawanna Avenue.
«izeoüdir der D.. L. d W. Bahnstation.

Henry Horn s
Reftaurant,

»lg P«»» Ade., Scra»to«,Pa.

«nßer den besten Getränken NN» ilgarren

»nch die in «ine« »or,iiglichen deutschen
«che jubn-tieten Speisen ans Berlan,»» ser-

Zeven Samstag »dend «armer Lunch-Schwel-
»»ch«l, «eef-» >- Mode, Hasenpfeffer, etc.. ml!
«aneriraul oder »arloffelsala«.

»ei Lerrenlunge«, Ouetschun-
ge» »»d Berstauch««i,eu

wache man sofort Ciareibungen mii
Dr. Richter'S

Seit Vier,ig Jahren bewährt und be
Uebt in deutsche» Familien al« Hau«
mittel, »bc und SOc in Apotheken
Rur echt mit «aler.

?. zuosre» » vo..
(«u» Rudolstadt, Thüringen.)

14-80 V»Bdli>st<M Str., «e» Vorll

Stadt und Counth.
Distriktanwait George W. Maxey

benachrichtigte am Freitag )>ie Detail
Getriinkehändler, daß während seinem
AmtOtermin von vier Jahren der Sonn-

und andere Gesetzübertret-
ungen nicht geduldet werden wllrden.
Er ersucht um ihren Beistand in der
Durchführung der Gesetze dnd erklärt
a»ch, daß Klagen gegen Fliisterkneipen
seine prompte Aufmerksamkeit erhallen
werden.

lich in den Tageszeitungen bis in die
kleinste Einzelheil angeführt. Tausende
Personen laufen jeden Nachmittag und

Washington Avenue, um dem Sunday

zu lauschen, der e« zu »erstehen scheint,
seine Zuhörer zu unterhalten.

Tage» durch die Post die 1914 Ausgabe

jährlich von Dr. Peter Fahrney <ic

gegeben wird. Der.tkrankenbote- ist
einer gründlichen Uebersicht werth, denn
er erhält Rathschläge und Ansllhrun-
gen, um den Gesundheitszustand zu
oerbessern, und Leidende werden ihn
speziell interessant finden.

Direktor Haye» vom Departe-

ment der öffentlichen Werke hat den Un-
willen seiner Untergeordneten erregt, in-
dem er anordnete, daß kein Angestellter
während der Arbeitsstunden eine Wirth-
schaft betreten und einen Trunk nehmen
darf. Die Leute glauben, daß die» ei-
nen Eingriff in die persönlichen Rechte
ist und sehen absolut keine Rechtsertig-

t ung dafür; einen guten Tropfen, um

den Durst zu löschen und den Körper
speziell bei dieser Witterung zu erwär-

> wen, macht sie nicht dienstuntauglich,
' und die Behauptung, daß Trunkenheit
' vorkommt, wird bestimmt bestritten.

Direktor Haye« hat sich schon früher
unpopulär gemacht, indem er gegen ein,

kleine Lohnerhöhung der Angestellten
. opponirte.

Dir lrtztr Thränt.

Dir rrstr Thräne ist bedeutungslos,

Fällt sie doch stet« in einer Mutter
Schooß,

Wo fie ein Lächeln bald In stiller Lust
Verwandelt an der treuen Mutterbrnst.
Dit zweitt Thräne ist von höh'rer

Macht,
E« weint sie still die Jungfrau in der

Nacht,

Wenn sie verkannt der Lied' entsagen
muß,

Da der Geliebte schied und ohne
Gruß.

Die dritte Thräne ist bedeutungsvoll,
Da sie dem Vaterherzen heiß entquoll.
Da« einz'ge Kind?den herrlich blüh'n-

den Sohn,
Trug ihm die Bahre heute still davon.

O Vaterhtrz I Wie war ihm da zu
Muth I

AI« Pflügte scharf die bitter - salz'ge
Fluth

De« Erdenweh'S ihm Furchen durch da»

Herz,
Doch brach ihn noch nicht gänzlich die-

ser Schmerz.
Doch endlich feine letzte Thräne rinnt
Wa« ist'«, daß so der Mann zerrissen

sinnt? I
Mit einem Gluthenstromelsinke herab
Sie in der treuen Gattin frische« Grab.

Da« bricht die Kraft; ?e« ist der letzte
Schlag,

Dem endlich auch da« feste Herz er-
lag

Die letzle Thräne zieht mit wilder
Macht

Hinab ihn endlich in die letzte Nacht.
Die letzte Thräne fällt wie glühend Erz

Die letzte Thräne rollt in'« Grab de«
Glück«;

Zerschmettert folgt er; schaut nicht
hinterrück«. .

Ex-Scheriff Frank Becker ist nun-

mehr stolzer Großvater geworden, in-
dem seine Tochter, Frau Adrian Boyle,
einem Töchterlein da» Leben schenkte.

Der ziemlich allgemein bekannte
Advokat John F. Murphy ist am Diens-
tag Nachmittag in seiner Wohnung an

Franklin Avenue nach dreiwöchentlicher
Krankheit gestorben. Er war 41 Jahre
alt und wird von der Wittwe und drei
Kindern überlebt.

Der Scranton Liederkranz wird

nächsten Sonntsg Nachmittag wieder
einmal ein Pinochle Turnier abhalten,
welche» jedoch nur für Mitglieder be-

stimmt ist. Da« Turnier beginnt prompt

halb 3 Uhr und verschiedene Preise wer-
den den besten Spielern gegeben, auch
wird e« nicht an Mitteln zur Befriedig-
ung de» inneren Menschen fehlen.

Äner der schlimmsten Schnee-
stürme, welcher je unsere Stadt heim,
suchte, stillte sich am Sonntag Nach-
mittag ein und hielt ununterbrochen bis

Montag an. Der Schneefall war ein

so starker, sodaß mehrere Stunden nach
seinem Anfang eine beinahe vollständige
Unterbrechung de« Berkehr« erfolgte;
Fuhrwerke und Automobile konnten sich
kaum durch die angehäuften Schnee-
Massen arbeiten, die Straßenbahnen
mußten den Betrieb vollständig einstel.
len und auch die Dampfbahnen hatten
mit Schwierigkeiten zu kämpfen und die
Züge trafen verspätet ein. Etwa l.Svv
Personen, weiche mit anderen dem
Evangelisten Billy Sunday zuHärten,

mußttn über Nacht in dem Gebäude
verbleiben, während die anderen große
Mühe hatten, in dem Unwetter heimzu-

kommen. Verschiedene Personen wurden

aus den Bahnwagen gefangen und muß-
ten die Nacht durch in diesen verweilen,

während allenthalben Personen Schutz
suchten. Der Geschäftsreisende E. D.
Wheelock von Cleveland, 0., welcher der
Sunday Versammlung beiwohnte, be-
kam aus dem Rückweg durch die An-
strengungen, sich durch die Schneemas.
sen zu ardeitel,, einen Herzschlag und

starb: ehe man ihn nach seinem Hotel
schaffen konnte. Frau Mary BaSka«
von Grove Straße, welche ihre zwei
Block« entfernt wohnende Tochter be-
suchte, wurde auch von der Witterung
Überwältigt und in sterbenden Zustand
in einem Schneehuusen bei der Albright

Avenue Bahnkreuzung ansgesunden ; sie
starb, ehe ein Arzt oder Ambulanz die

Wohnung erreichte. Der 40 Jahr«
alte Michael Lee von Cameron Avenni

> wurde Montag erfroren in seiner Wohn
ung aufgefunden ; während de» Stur-

> me« wurde die Thüre aufgeblasen und

, die eindringende Kälte scheint seinen
l Tod verursacht zu haben. Harvey E

. William« von Mill City wurde aus
r dem Heimweg aus der Freeman Bauer,

e ei in Schultzville von der Witterung
übermannt und am Montag erfror«
aufgefunden.

«n» deutschen Ganen.
? Mit großer Mehrheit hal letzten

Freitag die Versammlung der Stadt-
verordneten von Breslau die Aufnahme
einer Anleihe von 70 Millionen Mark
beschlossen. Diese große Summ« soll
zum Bau von Schul- und Kranken-
Häusern, neuen Brücken u. 112 w. ver-
wendet werden, und e« ist auch die Er-
richtung eine» großen städtischen Kre-
matorium» geplant.

Professor Dr. Ernst Häckel, der
berühmte Darwinist, welcher am ik.

Februar die Feier de»?». GeburlSlages
beging, hat von Thüringen« Herzögen
gemeinsam da« Großkreu? de« Sachsen-
Ernestinischen Hau«orden« erhallen.
Die Verleihung de» Großkreuze» ist mit
dem erdlichen Adel verbunden.

Die Verlegung der Tdierärzt-
lichen Hochschule von Dre«den nach
Leipzig, ist, wie au« der Hauptstadt von

Sachsen belichtet wird, nunmehr ge.
sichrrt. Bis zum Jahre 1889 war da«

Institut eine Thierarznei-Schule ge,
wesen.

A Ein beklagenSwerthe» Unglück
hat sich, wie au« Bochum in Westphalen
berichtet wirb, letzte Woche in der Zeche
.Viktoria' ereignet. Bergleute benutz.
ten bei der Einfahrt in den Schacht ei-
nen Förderkorb, dessen Verwendung

ausdrücklich verbalen war. Sehr bald

rächte sich der Leichtsinn. Der Förder-
kord sauste plötzlich mit rasender Ge-
schwindigkeit in die Tiefe und schlug

krachend am Baden aus. Acht Berg-
leute trugen schwere Verletzungen da-

von. Die Haspel war außer Ordnung.

H Dem bayerischen Landtag ist ein
NachtragS'Etat mit einer Denkschrift

führt, daß da» Ausnutzen der Wasser-
kraft de» Walchen-See» ln Oberbayern

der Eisenbahnen die Summe von ins-
gesammt 17 Millionen Mark erfordere.

F In Dernowo im Kreise Meseritz
der Provinz Posen ist vorletzten Sonn-
tag Frau Stavne, wohl die älteste Be-
wohnerin de» Deutschen Reiche«, au«
dem Lehen geschieden. Die Verstorbene
zählte 120 Jahre und war bereit« er-
wachsen, al» Napoleon der Erste im
Jahre 1812 mit seinem Heere durch
Posen nach Rußland zog. Bi» vor
wenigen Jahren erfreute sie sich einer
erstaunlichen Rüstigkeit, aber zuletzt war
sie beinahe erblindet und konnte auch
nicht mehr gehen.

L Eine große Ehrung wurde vorletz-
ten Montag dem früheren preußischen
Staatsminister nnd Generalleutnant
a la Suite de» Husaren Regiment» von

Zielen in Rathenow, Viktor von Pod-
blelSki, anläßlich seine« 70. Geburts-
tage«, zutheil. SportSvereine, Mili-
tär«, hohe und höchste Civilbeamte wett-

eiferten mit den breiten Schichten de»
Volke«, um dem Jubilar zu zeigen, wie

hoch er in der Werthfchätzung Aller

steht.
1s Die MililSrärzlliche Gesellschaft

zeging letzte Woche in Berlin mit gro-
zem Glanz ihr goldene» Jubiläum,
iviihrendj de» Festakte» gab KriegS-
ninister v. Falkenhayn bekannt, durch
Entschließung de» Kaiser« würden ser-
,erh,n die Militärärzte den Offizieren
>er Armee gleichgestellt sein, eine An-
kündigung, welche mit großer Genug,

huung aufgenommen wurde.

1s In den maßgebenden bayerischen
Verwaltungsbezirken bemllht man sich,

>ii VerkehrSverhäitnisse in Franken zu
itrbessern. So ist jetzt die Mainkanali
Irung bi« Aschaffenburg beschlossen und
>ie neue Rhein-Main Bahn von s!ud-
->ig»hasen bi» WUrzburg durch Eröff-
nung der Theilstrecke Miltenberg-Regi-

aenruhe-Wertheim der Vollendung nahe
zerllckt worden. Auch der Bau einer
«eiteren Straßenbrücke Über den Main
ist beschlossen worden.

ln Trier ist der bisherige Kom«
mandeur der IK. Division, General,

leutnant Kurt W. T. v. Lindenau,

welcher soeben erst zum Gouverneur von
Metz ernannt worden war, an den Fol-
gen einer Operation g«storben. Die
Operation war durch eine Drllfener-
Weiterung im Ohr nothwendig gemacht
worden. Die Zeitungen, welche dem
Dahingeschiedenen, der am ZO. August

ISS 6 geboren war, Nachrufe widmeten,

rühmen ihn al» einen ausgezeichneten

Offizier.
H Ihren vielen heldenmllthigen

Thaten hat die Berliner Feuerwehr eine
neue zugefllgt. In einem Tuchlager
am Alexanderplatz brach ein Brand au«,
welcher sich, bei der Menge der anfge-
stapelten Waaren, mit großer Geschwin-
digkeit verbreitete. In kürzester Zeit
waren die Räumlichkeiten de» Hause»
mit dickem Rauch angefüllt. Viele Per-
sonen hatten sich noch rechtzeitig zu ret-

ten vermocht. Aber andere wurden von

Condenfirter Bericht von der

Lincoln Trust Company.
An» Schluß des GeschästS, den SV. Februar

Geldmittel. Verbindlichkeiten.
Baar und fällig von Banken » BZ.S2K.2S Kapital »200,000.«,

Anleihen 585.311.71 Ueberfchuß und unverlheilte Profite 33.552.K7
Angelegte» Geld 220,>738.79 Depositen KK3.2SK.7S
Möbel und Einrichtung K,232.70
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Unser Wachsthum in Depositen.
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H. E. Shasrr, Präfident. «dwin H. Shasrr, Schatzmristrr.
H. I. Zirglrr, Vizr Präfident. W. Z. Firldiog, Sekretär nnd «sfistent Schatzmeister.

«ein Geld-Institut hat mehr an ihre Depositoren und Kunden zu offeriren, al« wir. Wa» kann irgend

eine Bank mehr geben, denn Ticherhrit. Ehrlichkrit und H-slichkrit?

dem Qualm überwältigt. Die Lösch-
mannschaften machten sich schnell an«
Werk und retteten, de« eigenen Leben«
nicht achtend, zwölf Personen vom Er-
stickungstod.

7 Wie au« verlin gemeldet wird,

hat ihrer unlängst angekündigten Ab-
sicht entsprechend, die Regierung von
Paraguay nunmehr sieben deutsche
Offiziere berufen, welche in dem Heer
der südamerikanischen Republik al» Jn-
struktoren thätig sein sollen.

Geschenk Kaiser Wilhelm« für den
Nordöstlichen Sängibund.

Freudigen Widerhall in den Herzen
der Sängerwelt, speziell aber bei den

Mitgliedern der Festbehördr für da«

Bunde». da« im komme,»
den Jahre in Brooklyn stattfinden wird,

rief letzte Woche die Mittheilung her-
vor, daß der deutsche Kaiser adermal»
einen Wanderpreis gestistet habe. Wie
der deutsche Botschafter Graf Bern,

storff der Sängerfest-Behörde mittheil-
te. hat sich «aiser Wilhelm entschlossen,
dem Nordöstlichen Sängerbund einen
W-nderprei» zur Verfügung zu stellen,
doch wird daran die Bedingung ge-
knüpft, daß dieser Preis stet» ein Wan-
derprei« bleiben müsse.

Ein eigenthümlicher Zufall will es,
daß sowohl der erste Wanderpreis, der

von dem deutschen Kaiser- gestiftete
Minne-Sänger eine silderne Statue
auf ebenhoizenem Sockel zuerst ler

Brooklyner Sängerfest-Behörde zur
Verfügung gestellt wurde. Die« war
im Jahre 1900. Jetzt, gerade unmit'

telbar vor dem nächsten »Brooklyner-
Sängersest, sind e« abermal« die Bar-
den der Kirchenstadt, die mit gewissem

Stolz daraus hinweisen können, daß
sie ihrem Feste eine besondere Attrak-
tion geben könven, einen neuen Kaiser-
preis.

Au verkaufen.
Sin« »nie 74 A-I-r g-,m ml« BI«d, S-'Mg--

äth.n usw.; «II au« »u °-imi>chln. Man
vende sich an AmbroS Zierk, R. 3. D. No. I,
porschcad«, N, ZI

»»>««» »X s« ll'end,»»»!«

Für aufgesprungene
Hände und Lippen

Vaselins
Kampher-Eis.
Besonders gut für
Kinder.
Verlangen Sie
Baseline Kampher Eis.
Gepackt in Tuben und
Dosen. 16c, Apothe-
len und Dcpartment-
storeS überall.
Lhesebrough Mfg. <Lo.

Fernsprecher-Linie.

In der Frage einer direkten Tele-
phonoerbindusig zwischen Deutschland
und Schweden ist kürzlich von Seiten
Deutschland« ein Vorschlag eingebracht
worden betreff« Auslegung eines Kabel«
von einem Punkte der deutschen Küste,
wahrscheinlich bei Saßnitz oder Arcona

oder nördlich von nach Trelle-
borg. Da» Kabel würde mit dem deut

schen Fernsprech-Netz verbunden wer-

den ilnd neue, für den telephonischen

Verkehr mit Schweden bestimmte Leit-
ungen, würden von Stralsund nach
Berlin und Hamburg gebaut werden.
DerschwedisitenTelegraphenverwaltung
ist dabei seilen« de» deutschen ReichS-
postamt« mitgetheilt worden, daß eine
solche neue Verbindung mit lebhafter
Genugthuung in industriellen und Hau-
deiskreifen begrüßt werden würde.

In Portland, Oreg., Ist letzte Woche
unter dem Napien .Women» Liberal
League" eine Frauen-Vereinigung ge-
gründet worden, um bet der Staat«-
wähl im November gegen das Amende-
ment zur Konstitution zu stimmen,,
welche» den Staat Oregon mit Prohi-
bition degliicken soll. Die liberalge-

sinnten grauen sollen dazu Helsen, den

Fanatikern' eine zgewaltige Niederlage
beizubringen.
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lG«tetchn«> Thoma«,

H Dem Rückgang der Geburtsrate,
der auch in Deutschland beunruhigend
zu werden beginnt, soll nun auf dem
Wege der Gesetzgebung Einhalt geboten
werden. Dem Reichstag ist eine Vor-
lage unterbreitet worden, welche die Be-
kämpsung des Rassenseldstmorde» zum
Zweck hat. Durch den Gesetzentwurf
soll die Beschränkung der Geburten ver-
hindert werden, soweit da« in der Macht
der Behörden steht. Die Vorlage ist
drastisch und sieht die strengsten Strafen
für alle Uebertrelungen ihrer Paragra-
phen vor. Dadurch hofft die Regierung
die Geburt«rate wieder zum Steigen zu
zu bringen.
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genannten schwöre hiermit feierlichst, daß

l'd »j.

Mein am IZI7.
K-rrelle«?Zeugniß -
s«e,«!chnll M. I. Rudd»,

«ha«.«. «osar,
A. F. Westpfahl,


